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stall Einheil und Klarlieit eine unnülhiije Vervvirung in die Botanik

gebracht wird. V. will die Pflanzen blos nach ihrer augenfälligen

Formation betrachtet, und sie auch nur nach der grössern oder ge-
ringern äussern Aehnlichkeil gruppirt wissen , zu welchem Zwecke
er die Grundsätze erörtert, nach welchen die Arten, Formen, Gat-
tungen, Familien und Classen der Pflanzen mit Berücksichtigung
ihrer naturhistorischen Eigenschaften festgestellt werden sollen. Wei-
ters zieht V. in seinem Werke gegen die bisher häufig geübte Be-
nennung der Pflanzennach Botanikern, Ländern, specii'llen Standorten

u. s. w. zu Felde und will statt dessen die Pflanzen nach bestimm-
ten ihnen ausschliesslich zukommenden Eigenschaften benannt und
dadurch den Hauptcharakter der Pflanze schon in ihrem Namen aus-

gesprochen sehen. In consequenter Verfolgung seiner Ansichten

stellt V. schliesslich eine Terminologie zusammen, die ausschliesslich

nur die Formen der äussern sichtbaren Organen der Pflanzen nmfasst

und widmet hauptsächlich den Formen der Blätter eine besondere
Beachtung. Es wäre zu wünschen, dass die Bestrebungen des Autors

dieses jedenfalls interessanten Buches einen Weg anbahnen würden,
der zu dem von ihm angedeuteten Ziele führen würde. S.

— „Bericht über die Leistungen in der geographischen und
systematischen Botanik während des Jahres 1852." Von Dr. A.

Grisebach. Berlin 1855. Verlag der N ic ola i 'sehen Buchhand-
lung. 8. Seit. 125.

Wie alljährig, so auch in dem verflossenen Jahre erschien von

Dr. Grisebach eine Uebersicht alles dessen was in dem Zeiträume

eines Jahres (diesmal im J. 1852) in der geographischen und syste-

matischen Botanik geleistet wurde , in kurzen Umrissen , denen hie

und da kritische Bemerkungen beiirefügt wurden. Da die botanische

Literatur alljährlich an Umfang zunimmt und die einzelnen Abhand-
lungen ebenso häufig als selbstständige Werke, als zerstreut in ma-
nigfaltigen Zeitschriften oder Jahresbüchern naturwissenschaftlicher

Gesellschaften zur OelTentlichkeit gelangen, so werden Dr. Grise-
bach's Berichte den Botanikern stets willkommen sein, denn es dürfte

nur wenig Begünstigte geben, die Gelegenheit haben, auf einem
andern Wege, als eben durch diese Berichte sich die vollständige

Kenntniss der botanischen Leistungen ihren ganzen Umfange nach

anzueignen. S.

Ulittheilun^en.

— Von Friedrich Pal) st, Haiidelsg-ärtner in liversg-ehofen bei

Erfurt ist das diesjährige Pllanzen-Verzeichniss bereits erschienen und wird
auf Verlangen frei zugesendet. Da es viele interessante und neue Ptlanzeii

zu nicht hohen Preisen ausweist, so dürfte es von manchem Blumenfreunde
beachtet werden.
— Ein umfassender Bericht über die Botanik an der Pariser-

Ausstellung ist vom Grafen ,1 a u b e r t erschienen.
— Berichtigung. — Seite 34, Zeile 17, von oben statt Co rin-

thi a zu lesen K ä r n t h e n.
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